
]nfte Ve~or~nung zum ReichsbÜrg, rgesetz. Vom 25. Nov. 1941!. 

Auf G-rund des § 3 des ReiohebUrs'rgsetzBs vom 15.9. 1935 wira folgen

des Verordnet 

§ 1 

Ein Jude. der seinen gewtlhnlichen Aufenthalt im Au~:land hat, kann 

nicht del.l1;::ohcr Staatß8.ng~h(5riger sein. Der gevo'öhnlicha Au:! nthal t im 

Ausl ""~nd ist dsnn gegeben. 'I:enn sion ein .Juda 1m Au~)1'3nd unter Umständen 

aufhtll t, '11e erkennen lnss&n, da'l ':)'I 00l"'t nient; nu:r vorlib'i-rgehond ver-

weilt. 
§ 2 

Ein Jude v';;'T11::rt :J1e 1eUi;,sche staats~ng~hö:ri.gke1 t 
a) W3nn f3r bG1m rnkrtlrttr~tßn (lieser Ver.;.>rdnung seinen ge

wöh~111'Jhen Auf'er.t.nalt 1m AI.1s1ima hat, rott; (lem lnkrafttre-

tsn der VeI:or<1nung. 

On) wenn er seinen gewöhnlichen ,Aui'en'thal t später im AUf,land 

nimmt, mit Verlegung des gewBnn~i.cnen Aut'entnaJ.tes ins 

Aueland. 
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